
Nr. 37 | Freitag, 11. September 2020 | Anzeiger für das Oberfreiamt Veranstaltungen 13

Voller Zuversicht: 9. Murikultur Tage

Klein, fein, lebensfroh: Die Muri- 
kultur Tage starten heute Freitag, 
11. September. Sie bieten einen 
facettenreichen Farbtupfer mitten 
in schwierigen Zeiten: eine Fülle 
an Kulturgenüssen.

pd | Bereits zum neunten Mal laden 
die Murikultur Tage vom 11. bis 14. 
September ein, Kultur in all ihren Fa-
cetten zu erleben. Innerhalb von vier 
Tagen: Ein kleines, feines, lebensfro-
hes Festival der Kultur in und um 
Muri. Ein Festival für das Herz und von 
Herzen. «Gerade jetzt, in diesen nicht 
ganz einfachen Zeiten, finden wir es 
wichtig, ein Zeichen zu setzen», sagt 
Heidi Holdener, Geschäftsführerin von 
Murikultur. Deshalb habe man sich 
entschieden, die 9. Auflage der Muri-
kultur Tage definitiv durchzuführen. 
«Selbstverständlich unter Einhaltung 
der Schutzkonzepte.»

Den Auftakt macht am 11. September 
ein Poetry Slam – schon fast hat das 
morderne Format in Muri Tradition. 

Diesmal moderiert von zwei erfolgrei-
chen Teilnehmern der letzten Jahre.

Am Samstag, 12. September, steht 
neben royalen Geschichten und einem 
erhebenden Konzert von den vier Em-
poren der Klosterkirche ein turbulen-
tes Kinderkonzert für die ganze Fami-
lie im Schweinwerferlicht.

Sonntag, 13. September, erwarten 
die Besucherinnen und Besucher mu-
seale Highlights und neben der «Musik 
von vier Emporen» auch jazzige Klänge 
im pflegidach. Wie immer schliessen 
die Murikultur Tage mit einem Lachen 
– dieses Jahr ganz besonders: Spo-
ken-Word Kabarettistin Patty Basler 
fordert zum «Nachsitzen» auf.

«Einmal mehr haben unsere Pro-
grammverantwortlichen alles gegeben, 
dem Publikum ein spannendes, heite-
res und lebenslustiges Programm zu 
bieten: Wir freuen uns auf viele inte-
ressierte Besucherinnen und Besucher 
unseres kleinen, persönlichen Festi-
vals», meint Heidi Holdener mit Vor-
freude. Vertiefte Informationen zu den 
einzelnen Anlässen sind unter www.
murikultur.ch/programm zu finden.

Sprachkurs im Dorf? Die VHS macht’s möglich!

pd | Die Sprachschule der Volkshoch-
schule Oberes Freiamt hat für das im 
Oktober beginnende Kursjahr wiederum 
viele Kurse in verschiedenen Sprachen 
im Angebot. Es gibt Kurse in Deutsch, 
Englisch, Französisch, Italienisch, Spa-
nisch, Portugiesisch, Chinesisch, Grie-
chisch, Russisch und seit dem Kursjahr 
2019/20 ist auch Rätoromanisch mit da-
bei. Und all diese Kurse finden in Muri, 
Merenschwand oder Sins statt. Die Bar 
Babylon findet in der Pflegi Muri statt 
und das Team der Sprachschule musste 
sogar, aufgrund der Vielzahl an Kursen, 
erweitert werden.
In fast allen Sprachen werden reguläre 
Kurse durchgeführt, in denen die Spra-
che von Grund auf erlernt wird. In Eng-
lisch, Italienisch und Spanisch stehen 
zusätzlich Konversationskurse im An-
gebot. Dort wird hauptsächlich gespro-
chen, aber auch gelesen und am Voka-
bular gearbeitet. Auch dieses Jahr 
finden sich zwei Rätoromanischkurse 
im Angebot, einen für Anfänger und 
einen für Fortgeschrittene – unterrich-
tet wird der Vallader Dialekt. Die 
Deutschkurse gibt es in zwei Varian-
ten, und zwar für Fremdsprachler, die 
ihre Deutschkenntnisse verbessern 
möchten sowie für Muttersprachler, 
die ihre Kenntnisse in der Recht- 
schreibung und Grammatik auf Vor-
dermann bringen möchten.

Speziell für Reisefreudige gibt es 
Kurse in Spanisch, Italienisch, Rus-
sisch, Griechisch und Englisch, zum 
Teil sogar auch auf fortgeschrittener 
Stufe. Ist ein ganzer Sprachkurs zu 

lang? Dann starten im Februar die Kur-
se «Fit für die Ferien» in Englisch, Itali-
enisch, Französisch, Spanisch, Rus-
sisch und Griechisch. Diese dauern 
halb so lang und richten sich an Rei-
sende ohne oder mit wenig Vorkennt-
nissen. Individualkurse in allen Spra-
chen sind ebenfalls nach wie vor im 
Programm. Und nicht zu vergessen: 
Die Bar Babylon. Der Sprachenabend 
findet im Restaurant Benedikt in der 
Pflegi Muri statt. In ungezwungener 
Atmosphäre übt man seine Fremdspra-
chenkenntnisse im Gespräch. Es gibt 
neu sechs Tische: Englisch, Franzö-
sisch, Spanisch, Italienisch, Russisch 
und neu auch einen Tisch für Deutsch. 
An diesem sind Fremdsprachler will-
kommen, die ihre Deutschkenntnisse 
verbessern möchten.

Veränderungen im Team
Die Sprachschule wächst kontinuier-
lich und bietet unterdessen über 50 
Kurse pro Kursjahr an. Zum Teil gibt es 
mehr als zehn verschiedene Kurse pro 
Sprache. Mit diesem Anstieg an Kur-
sen wurde das Team erweitert. Neu 
werden Aleksandra Pisteljic und Kirsty 
Räber von Angeliki Kräuchi und Wer-
ner Fischer unterstützt. 

Anmeldung
Lust auf mehr? Einfach auf www.vhsof.
ch klicken. Da finden sich alle Details 
zu den Kursen oder Michaela Weyer 
anrufen, Telefon 041 787 27 35. Die 
meisten Kurse starten am 19. Oktober. 
Anmeldefrist ist der 28. September.

Wanderung zum Kloster Kappel und 
Milchsuppenstein 

Kurz vor der geplanten Märzwanderung 
der reformierten Kirche Muri-Sins hat 
Corona einen dicken Strich durch die 
Rechnung gemacht. Jetzt wird diese 
Kulturwanderung am Freitagnachmit-
tag, 18. September, nachgeholt.

Eine wichtige, geschichtliche Ent-
scheidung ereignete sich in der alten 
Eidgenossenschaft ganz in unserer 
Nähe, in Kappel am Albis. Die beiden 
Kriege sind Symbol, wie man Streitig-
keiten lösen oder eben nicht lösen soll-
te. 1529 standen sich an der Grenze der 
Ländereien von Zürich und Zug die re-
formierten und katholischen Eidgenos-
sen feindlich gegenüber. Damals konnte 
die Schlacht nach gut eidgenössischer 
Manier mit einer Milchsuppe auf der 
Grenze abgewendet werden. 1531 dann 
fehlte dieser Geist und es kam zu einem 
heftigen Bruderstreit, der mit der Nie-
derlage der zürcherischen Truppen und 
dem Tod von Zwingli ein böses Ende 
nahm. Das hatte zur Folge, dass das 
Freiamt, das sich zu grossen Teilen zur 
neuen Lehre Zwinglis bekannte, wieder 
den alten Glauben annehmen musste.

Pfarrer Michael Rahn wird auf die 
kunsthistorische Bedeutung des Klos-
ters Kappel und die damaligen Glau-
bensgrundsätze hinweisen. Kirchen-
pfleger Hans Kaufmann leitet die 
Begehung und wird im Gelände den 
Schlachtverlauf erklären. Die Wande-
rung findet bei jedem Wetter statt, ver-
läuft eben und beträgt nur gerade 5,7 
Kilometer, was einer reinen Wander-
zeit von 1,5 Stunden entspricht. Es gibt 
also ausreichend Zeit, an mehreren Or-
ten Interessantes zu sehen und zu hö-
ren. Auch Einkehrmöglichkeiten sind 
vorgesehen. 

Treffpunkt ist im vordersten Zugs-
wagen, Muri ab 13.19 Uhr Richtung 
Rotkreuz. An allen Bahnhöfen kann 
man zusteigen. Die Rückkehr ist zwi-
schen 17.00 und 18.00 Uhr geplant. Für 
alle, die mit dem Privatauto anreisen 
ist der Treffpunkt um 14.15 Uhr an der 
Bushaltestelle vor dem Kloster Kappel. 
Interessierte erhalten detaillierte An-
gaben unter E-Mail hans.kaufmann@
ref-muri-sins.ch, wo man sich auch an-
melden kann. Hans Kaufmann

Ein Konzert mit lauter Uraufführungen 
von Jungkomponistinnen und -komponisten

pd | Das Young Composers Project 
(YCP) am Künstlerhaus Boswil ist wei-
terhin eine Erfolgsgeschichte. Auch bei 
der diesjährigen Durchführung haben 
sich elf junge Komponist/innen zwi-
schen 16 und 19 Jahren, über ein hal-
bes Jahr verteilt, an sechs Wochen- 
enden in ihren Zimmern vor dem Bild-
schirm mit dem Handwerk des Kompo-
nierens beschäftigt. Unter der Leitung 
von Bettina Skrzypczak, Roman Digi-
on, Benjamin Lang, Pierre Funck, Jo-
nas Labhart und Lukas Langlotz haben 
sie ihr musiktheoretisches Wissen ver-
tieft, Instrumentenkunde betrieben 
und an eigenen Kompositionen gear-
beitet. Die Werke, die im Rahmen des 
Projekts entstanden sind, werden am 
Schlusskonzert von einem speziell für 
den Anlass zusammengestellten En-
semble bestehend aus Heidy Huwiler, 

Klarinette, Sonja Marjanovic, Violon-
cello und Elizaveta Parfentyeva, Kla-
vier uraufgeführt. Dabei kann sich 
nicht nur das Publikum auf Entde-
ckungen freuen. Auch für die jungen 
Komponistinnen und Komponisten ist 
die Uraufführung eines eigenen Wer-
kes ein Höhepunkt in ihrer noch jun-
gen kreativen Laufbahn.

Eintritt frei, Kollekte
Schlusskonzert des Young Composers 
Project im Künstlerhaus Boswil: Sonn-
tag, 20. September, um 11.00 Uhr in 
der Alten Kirche. Wir freuen uns sehr, 
dass die jungen Komponisten und 
Komponistinnen dabei ihre Urauffüh-
rungen präsentieren. Weitere Auffüh-
rungsdaten: Dienstag, 22. September, 
18.30 Uhr im Singsaal der Kantons-
schule Baden.

Die Young Composers und die Dozenten und Dozentinnen treffen sich im Künstlerhaus 
Boswil, um ihr Schlusskonzert mit den Uraufführungen zu planen. Foto: zVg


